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©rfdjeint je ®onnerltag§ unb Eoftet pet ©emefter g-r. 6.—, pet 3al)t fît. 12.

3nferate 30 ©R per einfpaltige ©oloneljeile, bei gröberen Auftragen
entfprecfjenben Rabatt.

SfiHdj, »CK 1. Pili 1924

r; S«K«finu|

Baii-ßbroiiK.

SaupoItjeiUdfe ©eœtïli»
gungen bet ©taDt güticb
rourben am 25. 2tpril für fol»
genbe 23auprojeEte, teilroeife
unter 33eblngungen, erteilt :

1. ©enoffenfctjaft ©rabenbof
für ein ©efcbäftlbaul mit Stutoremife 93abnbof»@t. ißeter»
ftrafje 11, 3öric^ 1; 2. Kanton 3wcid) für einen Um»
bau bei ißbpfifgebäubel 3îâmiftra|e 69 unb einen Um»
bau ©dfjßnberggaffe 4, 3^?^ 1; 3. ©t^roeiser. Krebit»
anftalt für eine 2lutoremife Säärengaffe 6, 3- 1 ; 4. grau
ißeper für einen Umbau 33enebigftrafje 7, 3- 2; 5. 21.

SBrugger für einen Umbau Sertaftrafje 20, 3- 3; 6. 2t.
©tierli « |>au!beer* für SBergröfjerung bei ©taügebäubel
23act)tobelftra|e 9h. 287/Kotbenbof, 3. 3; 7. @. Stiert
für eine ©infriebung SBerbftraffe 21r. 103/äBerbgarten»
gaffe, 3-4; 8. ©emeinnütpge ©au= unb 9Ktetergenoffen=
fc^aft für jroet einfache unb 17 2>oppetroobnbäufer 2tn=

roanb»Kanjtet=getb=©cbreinerftraffe, 3-4; 9. 21. SBaldEj'l
SBroe. für ein 2Iutoremifengebäube mit ifteparaturroerf»
ftatt unb 2Bot)nung |>einricbftrafie 216, 3> 5; 10- 2Bcxl=
ber 21.=®. für einen 2ln= unb Umbau mit jroei 2tuto»
remifen fietnrtcbftrafje 9tr. 74, 3- 5; 11. ©enoffenfcïjaft
Stieben für nier einfache 2Ret)rfamiIien£)äufer ©d^euct)jer=
ftrafe 52, 54, 56, 58, 3. 6; 12. ®r. 21. Kurer für
eine ©infriebung unb eine Sterraffenmauer fjreubenberg»

SRicfjt' bidö nad> be» Seiten
Itnb Mtdji >»sie§ ben Seilten.

ftraffe 126, 3- 6; 13- 23- 23oorgang für ein ©infatnilien»
bau! unb eine ©infriebunglmauer Çabtaubftrafje 20,
3 6; 14. Saugenoffenfcgaft Kapfbatbe für bie ©tnfrle»
bung ^irltanberftrafje 40, 42, 44, SMblebalbenfieig 3,
5, 7, Sftüblebatbe 3, 5, 3' 15. 33augenoffenfcbaft
Kapfbatbe für 23ergtafung ber 23eranba unb 2tbanberung
bei ®adje! §irltanberftra|e 44, 3- 7 ; 16. 23augenoffen=
fcbaft Kapfbatbe für 2lbânberung bei genehmigten Söobn»
baufei Kapffteig 16, 3' 7 ; 17- £>• 33iäfet & ©0. für ein

©infamitienbau! Kettenftrafje 23, 3' 1 ; 18. ®. brauch»
bar»gritfcb für ein ©infamitienbau! gteubenbergfirajje 93,
3- 7; 19. @. 23rettauer für eine 2lutoremife Steinadjer»
ftrafje 5, 3- 15 ' 20. ©. £). grifcbfnecbt für ein ©in»

famitienbaul, eine 2tutoremife unb bie ©infriebung Krüh»
bübtftrafje 26, 3- 21. ©enoffenfcbaft Stömerbof für
einen Umbau unb teilroeife ©infriebung Stütiftrafje 2,
3- 7 ; 22. £>. Ketter für einen Umbau Stütiftrafje 26/28,
3 7 ; 23. 2B. SRotb für Stbünberung ber genehmigten
©infamitienbäufer §egibadbftr. 117/119, 3- 1; 24. 2t =@.

für Sanboerroertung für 2 SDoppetroobnbaufer ©eefetb»
ftrafje 62/3ärberftra|e 36, 38.

®

SSMeDertjetjMusgl» u»D ©rgaKpnglbaste« De!
tantimaleH ©ebäubel für iPbbfU «*D S3t)ijfiologte in
3üricb. ®er Stegierunglrat beantragt bem Kantonlrat
für bie am Eantonaten ©ebäube für $bi)fit unb ißblf'
Iogie jufotge 23ranbftf)aben! notroenbigen SBieberberftet >

tunglbauten unb bie bamit oerbunbenen 93erbefferungen
unb ©rroeiterungen ber bauticben ©inricbtungeti ber beiben
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Inserate 3g Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.
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Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 25. April für fol-
gende Bauprojekte, teilweise
unter Bedingungen, erteilt:
1. Genossenschaft Grabenhof

für ein Geschäftshaus mit Autoremise Bahnhof-St. Peter-
straße 11, Zürich 1; 2. Kanton Zürich für einen Um-
bau des Physikgebäudes Rämistraße 69 und einen Um-
bau Schönberggasfe 4, Zürich 1; 3. Schweizer. Kredit-
anstatt für eine Autoremise Bärengasfe 6, Z. 1 ; 4. Frau
Peyer für einen Umbau Venedigftraße 7, Z. 2; 5. A.
Brugger für einen Umbau Bertastraße 29, Z. 3; 6. A.
Stierli - Hausheer für Vergrößerung des Stallgebäudes
Bachtobelstraße Nr. 287/Kolbenhof, Z. 3; 7. C. Akert
für eine Einfriedung Werdstraße Nr. 103/Werdgarten-
gaffe, Z. 4; 8. Gemeinnützige Bau- und Mtetergenosfen-
schaft für zwei einfache und 17 Doppelwohnhäuser An-
wand-Kanzlei-Feld-Schreinerstraße, Z. 4; 9. A. Walch's
Wwe. für ein Autoremisengebäude mit Reparaturwerk-
statt und Wohnung Heinrichstraße 216, Z. 5; 10. Wal-
der A.-G. für einen An- und Umbau mit zwei Auto-
remisen Heinrichstraße Nr. 74, Z. 5; 11. Genossenschaft
Riehen für vier einfache Mehrfamilienhäuser Scheuchzer-
straße 52, 54. 56, 58. Z. 6; 12. Dr. A. Kurer für
eine Einfriedung und eine Terrasfenmauer Freudenberg-

Richt' dich nach den Zeiten
Und nicht nach den Lente».

straße 126, Z. 6; 13. V. Voorgang für ein Einfamilien-
Haus und eine Einfriedungsmauer Hadlaubstraße 20,
Z 6; 14. Baugenossenschaft Kapfhalde für die Einfrie-
dung Hirslanderstraße 40, 42, 44, Mühlehaldensteig 3,
5, 7, Mühlehalde 3, 5, Z. 7; 15. Baugenossenschaft
Kapfhalde für Verglasung der Veranda und Abänderung
des Daches Hirslanderstraße 44, Z. 7 ; 16. Baugenosfen-
schaft Kapfhalde für Abänderung des genehmigten Wohn-
Hauses Kapfsteig 16. Z. 7 ; 17. O. Bickel A Co. für ein

Einfamilienhaus Keltenstraße 23, Z. 7 ; 18. E. Brauch-
bar-Fritsch für ein Einfamilienhaus Freudenbergstraße 93,
Z. 7; 19. E. Brettauer für eine Autoremise Remâcher-
straße 5, Z. 7 ; 20. E. O. Frischknecht für ein Ein-
familienhaus, eine Autoremise und die Einfriedung Kräh-
bühlstraße 26, Z. 7; 21. Genossenschaft Römerhof für
einen Umbau und teilweise Einfriedung Rütistraße 2,
Z. 7 ; 22. H. Keller für einen Umbau Rütistraße 26/28,
Z 7 ; 23. W. Roth für Abänderung der genehmigten
Einfamilienhäuser Hegibachstr. 117/119, Z. 7; 24. A-G.
für Landverwertung für 2 Doppelwohnhäuser Seefeld-
straße 62/Färberstraße 36, Z 8.

Wiederherstelluugs- und Ergäuzuugsbauteu des
kantouale« Gebäudes für Physik uud Physiologie w
Zürich. Der Regierungsrat beantragt dem Kantonsrat
für die am kantonalen Gebäude für Physik und Physio-
logie zufolge Brandschadens notwendigen Wtederherstett
lungsbauten und die damit verbundenen Verbesserungen
und Erweiterungen der baulichen Einrichtungen der beiden
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gnftitute p Saften bei Spejial « 9teubauten£ontoi einen
Ärebit non 187,000 gr. p geroägren.

®ie burcg ben Sranb oerurfacgte Sachlage legte ber
©rjiegungsbireltion nnb ber Saüöirettion bie Prüfung
etnei ben 93ebürfniffen ber beiben Qnftitute entfpredgero
ben, jroedmägigen iuSbauei bei ©ebäubei nage. ®er
Lßrfaal für $gpfiï erroies ficg fcgon oor megr ali
jroanjig gagren räumlich ali burcgaui urtpreicgenb.
Scgon im Qagre 1907 gatte bager bte Saubireftion für
bie ©rroeiterung bei ^örfaalei ein ^ßrojeft auigearbeitet.
®ie 9totroenbigfett, für bte ißrofeffur für ttjeoretifcïje
$gpfi£ bie erfotbetlicgen fMumlicgfetten p befdfaffen,
lenîte neben groedmägigfeitigrünben nnb ber nicgt un=
er^eblid^en Soften roegen oon ber Sluifügrung ab. ®er
fRüdgang in ber grequenj ber Unioerfität lieg bie ÜRoU

roenbigf'eit ber ©rroeiterung bei Lörfaalei roägrenb ber
^rlegijagre pnäcgg prüdtreten. ®a aber bie gagl ber
Stubierenben mteber ben frühem Stanb erlangt Ijat
unb überhaupt im Steigen begriffen ift, et feg eint bie

©elegengeit ali augerorbentltdg günftig für Sefcgagung
etnei sroedmägigen, genügenb großen |>örfaalei in Ser=
binbung mit auêretcgenben Sorbereitungi» unb Samm=
lungiräumlic^feiten.

®er tßgpgologie mar biiger bai Dbergefcgog bei
©ebäubei pgerotefen. ®tefei für bte Stubterenben ber
SRebijln grunblegenbe propäbeutifcfje roiffenfcgaftlicbe f^acf)

bat fiel) in ben legtoergoffenen ®ejennien fo entroidelt,
bag bie fRäurne, bie bem gaeg pgemtefen roaren, längfi
ali ganj unpreiebenb batten erfannt roerben muffen.
Sor allem reiben bie Strbeitipläge bei gngitui nicfjt
aui für einen reibungilofen betrieb ber Übungen in ber
gufammenarbeit mit bem anatomifegen gnftitut.

gn Serbinbmtg mit ben ©rgänpngiarbeiten ift bie

©rgetlung einer neuen Letpng oorgefegen, ba bie jegt
oorganbene ®ampfgeipng älteften Sqftemi ben beutigen
Sebürfniffen nidbt megr entfpriegt. 9tacgteilig ift namenU
lieg bie nidbt p oermeibenbe Staubentroidlung bei ber
Letpng im gngitut, unter ber bie gngrumente fdbmer
leiben. ®tefen übelftänben lägt fieb am beften burdb
Infcgtug bei fßgpfiEgebäubei an bie §eipng ber Uni=

oerfität begegnen, gu biefem gtoede ift oom ^»eijraum
ber Unioerfität aui etn SerbtnbungStanal nacg bent

tßbpftfgebäube p erftellen; bie fpeijförper finb p er=

neuem. ®er neue groge Lörfaal ift mit einer $enii=
lation p nerfeben. ®le SRegtlogen ber neuen fpeijan*
läge über bie in ben Soranfcglägen für bie gnfiitutier*
meiterungen enthaltenen Summen ginauS betragen 25,000
granten. ©in roetterei fßoftulat betrifft bie fRenooation
ber gaffaben bei tßgpgfgebäubei, roelcge burdb bte golgen
bei SranbfaKei gelitten baben. ®te SRegrfoften über
bie Serftcgerungientfcgäbigung btnaui betragen 10,000
granfen. Sdglteglicg ift nod) für bie Verlegung ber 3lb=

roartroobnung in bai fRebengebäube eine Äoftenfumme
pon 5000 gr. in fRedgnung p fegen.

gör Oie ©rmeiteruiig etxei LodgDrudreferootrS «nt
gürtdgberg ta giiricg beroilligte ber ©roge Stabtrat
einen ßrebit oon 64,000 gr.

Steuer Sagugof ta ©uge»8Sti<g. ©i roirb beab=

fjegtigt, bie Sureaus ber ißoft ©nge in bem bie Seber=
ftrage flanfterenben glügel, unb jroar in beffen unterfiem
ïetle, unterpbringen. ®ie 9t ä u nt e ber S a g n g o f »

mirtfdbaft roerben in ben entgegengefegten Seil bei
ganjen ©ebäubei, alfo tn bai jûblicg e ©nbe an ber
Seeftrage, oerlegt, gm erften Stod bafelbft roirb etn
geräumiger Saal für Sereinioeranftaltungen oorgefeben,
roai angefid)tS bei SRangeli foldljer Stäume im Quar=
tier febr p begrüben ift. 9Bai bie griften für bie 3lu§-
fübrung ber Sauten betrifft, fo roetft ber Stabtrat tn
ber Sffieifung auf bte ®rtnglid)!eit ber gefamten Umbaute

bin. ®ie Sunbeibabnoerroaltung bat bie Sollenbung
auf ©nbe 1926 pgefagt. ®ap ift notroenbig, ba|
nun enblidb über bie ©eftaltung ber Station ©nge enb=

gültig Sefc|lu^ gefaxt roirb. Üiad) ber SeroiHigung bei
ftäbtifdben Seitragei oon 200,000 gr. burd) ben ©rofjen
Stabtrat fann bte 2luiarbeitung ber ®etailpläne unb
bei genauen SoranfdfjlageS an bie §anb genommen
roerben. Sie roirb etroa fe<f)S SRonate beanfprudben, fo
bag bann tn ben erften SOtonaten bei gabrei 1925 mit
ben Sauarbeiten am Sagnbof ©nge begonnen unb bai
©ebäube tn ber 310 eiten fmtfte 1926 oollenbet roerben
£ann. Sdbon im gabre 1924 aber finb bie Arbeiten für
bie neue gufabrtftrage oom ällpenquai ber mit Äanali=
fation jur ©ntroäfferung bei neuen Sabnbofei oorp=
nehmen. ®ap gebort audb bie ©rroerbung etnei ißrioat=
baufei ätoifcben Saoater» unb Seeftrage, beffen iRteber»

legung in ben frügern tßrojeften nidbt oorgefeben roar.
®er Sorplag oor bem Sabnbofgebäube roirb nidbt

reegtedige gorm erhalten (roie urfprünglidb oorgefeben
roar), fonbern er roirb nach bem fßfifterf^en $ßro»
jeît ein „Segmentplag" fein, bte glädbe einei £>alb*
îreifei, beffen ®ur^meffer bie öftlic|e ©renje ber
Seegrage bilbet, roagrenb ber Sogen burtb bie einbrudi=
oolle Säulenfaffabe bei Stationigebäubei bargefteUt
roirb. („9t, g. g.")

StSbtifdbe Saufrebite in SIjuk. (9lui ben Ser»
banblungen bei ©emeinberatei.) gür ©rroeiterungen
ber ©ai= unb SBafferleitungen an ber ®olbiroil=
ftrage, im ©ebtet ber gemeinnügigen 9Bobnungibauge<
noffenfdbaft Steffiiburg, an ber SSaifenbauSftrage, an
ber ©roattftrage, im Saugelänbe Sei 3lir, roerben bie

oerlangten Ärebite im Setrage oon runb 8000 gr. frei®
gegeben.

®ie ©rftellung ber bereits oor gagren projezierten
grogen ©aifpeif egauptleitung für bai linîe Slare«

ufer bei ©elegengeit bei Sauei ber 3lHmenbftragen=
Unterführung roirb unter greigabe bei notroenbigen
KrebiteS grunbfaglid) befd^Ioffen.

gur Snberung (©leltrififation) ber noch be>

fiebenben ©ailaternen unb ©rgänjung ber öffent®
liegen Seleudjtung roirb ber b^für oorgefebene Subget=
îrebit oon 5000 gr. freigegeben.

gür bie ©rftellung oon 10 neuen ^pbranten
roirb ein Krebit oon 18,745 gr. freigegeben, roooon bte

Suboentionen ber SranboerßcberungSanftalt unb ber
Sejirlsbranbfaffe in 3lbpg lomnten.

Heber bie tlSobntolonie greiborf (Safeßanb) roirb
beriditet: ®ai SSabrjeidben ber Sßobnfolonte greiborf,
ber ©lodentürm bei ©enoffenfcbaftSbeimi, geigt ben

Seroobnern nidbt nur bie SRittagiftunbe an, er bat nun
audb noeb bie $ fliegt übernommen, ber Sdbuljugenb bei
greiborfei jum Schulbeginn p läuten. 2tm Dfterbtenitag
bat bie neue greiborff^ule ihre tßforten aufgetan unb
bamit begann ber Unterricht in ben prädbtigen Sdbuü
jimmern. SafeUanb bat mit ihr nun etne Sdjule megr,
rooburdb bte ißrimarfdgule SRuttenj etroai entlaftet roirb.

®ai ©enoffenfdbaftibaui fetbft, in beffen einem

glügel bie Scgulflaffen liegen, ig nun fertigergellt bis
auf einige roenige legte Arbeiten. ®er fiebjig Söteter

lange ftattlidge Sau mit bem hoben ©lodenturm im
mitten ber Läuferreihen auf grogem Slag bat fo niete

roirtfdbaftlidbe unb ibeale groede ju erfüllen, bag er als
folcger ein Unifum tn ber Scgroeij fein roirb.

Sauroefen in ffteubattfe* (Segaghaufen). (Äorrefp.)
gn fetner legten Sigung bat ber btegüe ©inroognerrat
ben oom ©emeinberat ausgearbeiteten ginanplan gut=

gegeigen. @i gegt aui bemfelben geroor, bag bte ®e=

meinbe reegt gut gegt ; fo bürfte ei igr möglicg fein,
bai im gagre 1926 fäUige Slnleigen oon 1,000,000 gr.

SS Zlluflr. schwkiz. HsndW .Zeitung („Meisterblan-) Nr. s

Institute zu Lasten des Spezial - Neubautenkontos einen
Kredit von 187,000 Fr. zu gewähren.

Die durch den Brand verursachte Sachlage legte der
Erziehungsdirektion und der Baudirektion die Prüfung
eines den Bedürfnissen der beiden Institute entsprechen-
den, zweckmäßigen Ausbaues des Gebäudes nahe. Der
Hörsaal für Physik erwies sich schon vor mehr als
zwanzig Jahren räumlich als durchaus unzureichend.
Schon im Jahre 1907 hatte daher die Baudirektion für
die Erweiterung des Hörsaales ein Projekt ausgearbeitet.
Die Notwendigkeit, für die Professur für theoretische
Physik die erforderlichen Räumlichkeiten zu beschaffen,
lenkte neben Zweckmäßigkeitsgründen und der nicht un-
erheblichen Kosten wegen von der Ausführung ab. Der
Rückgang in der Frequenz der Universität ließ die Not-
wendigkeit der Erweiterung des Hörsaales während der
Kriegsjahre zunächst zurücktreten. Da aber die Zahl der
Studierenden wieder den frühern Stand erlangt hat
und überhaupt im Steigen begriffen ist, erscheint die

Gelegenheit als außerordentlich günstig für Beschaffung
eines zweckmäßigen, genügend großen Hörsaales in Ver-
bindung mit ausreichenden Vorbereitungs- und Samm-
lungsräumlichkeiten.

Der Physiologie war bisher das Obergeschoß des
Gebäudes zugewiesen. Dieses für die Studierenden der
Medizin grundlegende propädeutische wissenschaftliche Fach
hat sich in den letztverflossenen Dezennien so entwickelt,
daß die Räume, die dem Fach zugewiesen waren, längst
als ganz unzureichend hatten erkannt werden müssen.
Vor allem retchen die Arbeitsplätze des Jnstitus nicht
aus für einen reibungslosen Betrieb der Übungen in der
Zusammenarbeit mit dem anatomischen Institut.

In Verbindung mit den Ergänzungsarbeiten ist die

Erstellung einer neuen Heizung vorgesehen, da die jetzt
vorhandene Dampfheizung ältesten Systems den heutigen
Bedürfnissen nicht mehr entspricht. Nachteilig ist nament-
lich die nicht zu vermeidende Staubentwicklung bei der
Heizung im Institut, unter der die Instrumente schwer
leiden. Diesen übelständen läßt sich am besten durch
Anschluß des Physikgebäudes an die Heizung der Uni-
versttät begegnen. Zu diesem Zwecke ist vom Heizraum
der Universität aus ein Verbtndungskanal nach dem
Physikgebäude zu erstellen; die Heizkörper sind zu er-
neuern. Der neue große Hörsaal ist mit einer Venti-
lation zu versehen. Die Mehrkosten der neuen Heizan-
läge über die in den Voranschlägen für die Jnstitutser-
Weiterungen enthaltenen Summen hinaus betragen 25,000
Franken. Ein weiteres Postulat betrifft die Renovation
der Fassaden des Physikgebäudes, welche durch die Folgen
des Brandfalles gelitten haben. Die Mehrkosten über
die Versicherungsentschädigung hinaus betragen 10,000
Franken. Schließlich ist noch für die Verlegung der Ab-
wartwohnung in das Nebengebäude eine Kostensumme
von 5000 Fr. in Rechnung zu setzen.

Für die Erweiterung eiues Hochdruckreservoirs am
Zürichberg iu Zürich bewilligte der Große Stadtrat
einen Kredit von 64,000 Fr.

Neuer Bahuhof i« Euge-Zürich. Es wird beab-
sichtigt, die Bureaus der Post Enge in dem die Beder-
straße flankierenden Flügel, und zwar in dessen unterstem
Teile, unterzubringen. Die Räume der Bahnhof-
wirtschaft werden in den entgegengesetzten Teil des

ganzen Gebäudes, also in das südliche Ende an der
Seestraße, verlegt. Im ersten Stock daselbst wird ein
geräumiger Saal für Vereinsveranstaltungen vorgesehen,
was angesichts des Mangels solcher Räume im Quar-
tier sehr zu begrüßen ist. Was die Fristen für die Aus-
führung der Bauten betrifft, so weist der Stadtrat in
der Weisung auf die Dringlichkeit der gesamten Umbaute

hin. Die Bundesbahnverwaltung hat die Vollendung
auf Ende 1926 zugesagt. Dazu ist notwendig, daß
nun endlich über die Gestaltung der Station Enge end-
gültig Beschluß gefaßt wird. Nach der Bewilligung des
städtischen Beitrages von 200,000 Fr. durch den Großen
Stadtrat kann die Ausarbeitung der Detailpläne und
des genauen Voranschlages an die Hand genommen
werden. Sie wird etwa sechs Monate beanspruchen, so

daß dann in den ersten Monaten des Jahres 1925 mit
den Bauarbeiten am Bahnhof Enge begonnen und das
Gebäude in der zweiten Hälfte 1926 vollendet werden
kann. Schon im Jahre 1924 aber sind die Arbeiten für
die neue Zufahrtstraße vom Alpenquai her mit Kanali-
sation zur Entwässerung des neuen Bahnhofes vorzu-
nehmen. Dazu gehört auch die Erwerbung eines Privat-
Hauses zwischen Lavater- und Seestraße, dessen Nieder-
legung in den frühern Projekten nicht vorgesehen war.

Der Vorplatz vor dem Bahnhofgebäude wird nicht
rechteckige Form erhalten (wie ursprünglich vorgesehen
war), sondern er wird nach dem Pfisterschen Pro-
jekt ein „Segmentplatz" sein, die Fläche eines Halb-
kr eis es, dessen Durchmesser die östliche Grenze der
Seestraße bildet, während der Bogen durch die eindrucks-
volle Säulenfassade des Stationsgebäudes dargestellt
wird. („N. Z. Z.")

Städtische Baukredite i« Thu«. (Aus den Ver-
Handlungen des Gemeinderates.) Für Erweiterungen
der Gas- und Wasserleitungen an der Goldiwil-
straße, im Gebiet der gemeinnützigen Wohnungsbauge-
nossenschaft Steffisburg, an der Waisenhausstraße, an
der Gwattstraße, im Baugelände Bel-Air, werden die

verlangten Kredite im Betrage von rund 8000 Fr. frei-
gegeben.

Die Erstellung der bereits vor Jahren projektierten
großen Gasspeisehauptleitung für das linke Aare-
user bei Gelegenheit des Baues der Allmendstraßen-
Unterführung wird unter Freigabe des notwendigen
Kredites grundsätzlich beschlossen.

Zur Änderung (Elektrifikation) der noch be-

stehenden Gaslaternen und Ergänzung der öffent-
lichen Beleuchtung wird der hiefür vorgesehene Budget-
kredit von 5000 Fr. freigegeben.

Für die Erstellung von 10 neuen Hydranten
wird ein Kredit von 18,745 Fr. freigegeben, wovon die

Subventionen der Brandversicherungsanstalt und der
Bezirksbrandkasse in Abzug kommen.

Ueber die Wohnkolonie Freidorf (Baselland) wird
berichtet: Das Wahrzeichen der Wohnkolonie Freidorf,
der G locken türm des Genossenschaftsheims, zeigt den

Bewohnern nicht nur die Mittagsstunde an, er hat nun
auch noch die Pflicht übernommen, der Schuljugend des

Freidorfes zum Schulbeginn zu läuten. Am Osterdienstâg
hat die neue Freidorfschule ihre Pforten aufgetan und
damit begann der Unterricht in den prächtigen Schul-
zimmern. Baselland hat mit ihr nun eine Schule mehr,
wodurch die Primärschule Muttenz etwas entlastet wirh.

Das Genossenschaftshaus selbst, in dessen einem

Flügel die Schulklassen liegen, ist nun fertigerstellt bis
auf einige wenige letzte Arbeiten. Der siebzig Meter
lange stattliche Bau mit dem hohen Glockenturm in-
mitten der Häuserreihen auf großem Platz hat so viele
wirtschaftliche und ideale Zwecke zu erfüllen, daß er als
solcher ein Unikum in der Schweiz sein wird.

Bauwesen i« Neuhause» (Schaffhausen). (Korresp.)

In seiner letzten Sitzung hat der hiesige Einwohnerrat
den vom Gemeinderat ausgearbeiteten Finanzplan gut-
geheißen. Es geht aus demselben hervor, daß die Ge-
meinde recht gut steht; so dürfte es ihr möglich sein,
das im Jahre 1926 fällige Anleihen von 1,000,000 Fr.
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pm größten Seil auS eigenen SRitteln p becfen. Son
bürgerlicher ©ette wirb nun barauf gebrängt, baff bieë

jebocl) nur foroeit gefeiten foil, als auch nebenher bie

not ber Svire fteljenben Sauten pr Ausführung ge=

bracht roerben lönnen. 211S folcfye bringenbe Sauten
mürben oerfdjiebene ©irafjenoerbefferungen unb
Ausbauten oon ©ebäuben genannt. Unter ben

lefctern roerben auch bie Neubauten für bie 9«uer
weit, bie Sachtroache unb bie Saunerroaltung,
foroie ein neues ©chlachthauS oorgefelfen.

Surch ben Neubau für bie Sauoerroaltung mürbe
eS möglich, bie non ihr bis jeijt innegehabten ©ebäube

für Umbauten frei p erhalten. Sie Sage btefer tttäum=

lichïeiten an ben £>auptftrafien laffen fie für ©efd^äft§=
räume, eoentuett auch für neue ^ßoftlotale geeignet er=

fdjeinen. Sa non ben ^iefigen Sauunternehmern auf
©petulation h'" fctft nicf)t§ gebaut roirb, fo mürben biefe
©emeinbebauten non bem Sauljanbroerl fehr begrübt
roerben. Son ber ©emeinbe mürbe, gerabe um bem
^»anbmerî Arbeit ppführen, in ben legten fahren jiem
lief) niel erftellt. Seben nerfdjtebenen StenooationSarbeiten
mürbe namentlich bie ÜSaffernerforgung grünblich
umgebaut unb fte barf heute in h9Siemf<f)er rote tech

nifc|er ßtnficht als burdjauS mobern angefprodjen merben.
©egenmärtig fleht bie Sergröfjerung ber SI) e i n b a b e

anflalt mit ©onnenbabanlage im Sau, nor furjem
erft rourbe bie umgebaute ©rfjeibenanlageben ©dfüben
übergeben.

Son prinater Seite mürben meift nur ©infamiliero
häufer erftellt, eS befleht baher hier immer noch ein

ftarfer SBolpungSmangel, namentlich in 3tx>ei' unb Sret=
jimmerroohnungen. Siefer bürfte fich noch fteigern, fo=

balb bie hiefigen ^nbuftrien roiebet beffer befdhäftigt finb.
Siefe roollen nicht an ben Sau non eigenen Arbeiter*
mohnhäufetn herantreten, bagegen haben fie bie flaue
3ett benutzt, um roenigftenS ihre Einlagen p erroeitern.
Sie ©chmeijerifche Qnbuftriegefellfd^aft hat ein großes
©ebäube im Sohbau eben beenbet unb beginnt bereits
roieber mit neuen gröfjern Umbauten. Sie Aluminium*
roaljmerîe ©mmiShofen haben eine 3®eignieberlaffung
gefdjaffen, in melier fie ben Setrieb in ben nächften
SBochen aufnehmen motten. @S läfjt bieg erhoffen, baff
bie Stagnation, bie hier im 2Bot)nungSbau fett SriegS*
beginn herrfcht, in Sälbe nun bodj gebrochen mirb.
Aufgefdjloffene Sauplä^e für SöohnungSbauten ftnb retch*
lieh oorhanben unb leic|i lönnen roeitere ohne fehr große
Soften noch gefd^affen merben.

Santouale ©uboeKtioKen fßr SBalöroeg-tprojefte,
©tattbauteKUKÖ SeroäfferuKgSaKlageK in ©raubünbe«.
(AuS ben tttegierungSratSoerhanbtungen.) Ser ©emeinbe
Sin}en mirb an bie Ausführung ber beiben 2BaIb
roegprojelte „©abiraS" unb „Sal Stulegna" im Soften*
ooranfchlag oon 16,500 fÇr., ber ©emeinbe ©aoognin
an bie Ausführung beS SBalbroegprojelteS „SpartaoetaS"
im Softenooranfdjtag oon 13,000 gr., ber ©emeinbe

Siefenfafiel an baS SBalbroegprojett „Sal Sunga
©agltot" im Soranfchlag oon 11,000 iranien unb ber

Sttifoj an ben SBalbmeg „$fola «pgnetta im Soran*
fchlag oon 27,000 9*. ein SantonSbeitrag oon 10 % ber
bunbeSrätlich genehmigten AbrechnungSfumme jugefichert.
Ser ©emeinbe SlofterS mirb an eine ©tallbaute
für 60 Sühe in „©arfiun" ein lantonaler Settrag oon
7250 9r. unb ber StteltorationSgenoffenfcfjaft „3Jlugtiné*
©ul"in3ernej an eine SemäfferungSanlage ein

folder oon 2100 gr. bemitligt.

SircheKrettooatiOR Ik f)3etft (©raubünben). Sie Sirdh*
gemeinbe ißeift hat fich laut „freier tttätter" pr SReno*

oation ber Sirche entfdEjloffen. Sie Sircße flammt jroar
erft auS ben 70er fahren beS oorigen QahrhunbertS.
ttttan hat aber bamals nidht für gehörige ßfolietung
gegen bie Sergfeudhtigfeit geforgt unb nun geigen fich
bie folgen btefer Saufünbe im fteten Abbrödfeln beS

SJlörtelS unb in ber teilroeifen 3erftörung beS fpoß*
merles. 3Jtan roiü feßt in erfter Sinie barauf bebaut
fein, ber Sirche einen troefenen ©runb p oerfdhaffen,
pgleich fott bann aber auch baS ßnnere etroaS heime=
liger geftaltet roerben. ©chäfer&Sifch oerftehen eS,

Sirdhen p>ectentfprec|enb p fchmüdfen unb bie ©emeinbe
$etft oermag eS, etroaS Sed)teS herftetten p laffen.

SaulichcS au§ Saben. Siege Sautätigteit herrfcht
in Saben. Überall entfteljèn freunbltche, anmutige 9Bohn=
ftätten. ©chloperg, ©nnetbaben, Sappelerhof unb Sttich=

tung SBetttngen fe|en neue ßäufer erftehen. ©in ©lücf,
benn bie SCBohnungSnot ift immer nodh fühlbar. Stber
nicht nur SeueS roirb, auch öaS 9llte erneuert fich-
Stauche alte ßeimftätte roirb frifxert unb laltert, ba§
eS eine greitbe ift. Sie ©eroerbeauSftellung fott 1925
einen fehmuefen Sahmen oorftnben.

1®** Bei emtuelltN DoopeueRäunaeK otfer un-
ricbtffien Hdressei »itftie wir zu reitlanitrtR, um ur-
aötiae HeiteR zu spareu. Die (Spedition.

Anerkannt einfach, aber praktisch,
zur rationellen Fabrikation Unentbehrlich, sind

Iraners patentierte Soezialmascbluei
und Modeile zur fabrikatioe tadelloser Zementwaren
Kenner kaufen ausschliesslich diese Ia Schweizerfabrikate.

Moderne Einrichtung für Blechbearbeitung.

Jolt, ©raber, Maschinenfabrik, Winterfthur-Velthelm
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zum größten Teil aus eigenen Mitteln zu decken. Von
bürgerlicher Seite wird nun darauf gedrängt, daß dies

jedoch nur soweit geschehen soll, als auch nebenher die

vor der Türe stehenden Bauten zur Ausführung ge-

bracht werden können. Als solche dringende Bauten
wurden verschiedene Straßenverbesserungen und
Ausbauten von Gebäuden genannt. Unter den

letztern werden auch die Neubauten für die Feuer-
wehr, die Nachtwache und die Bauverwaltung,
sowie ein neues Schlachthaus vorgesehen.

Durch den Neubau für die Bauverwaltung würde
es möglich, die von ihr bis jetzt innegehabten Gebäude

für Umbauten frei zu erhalten. Die Lage dieser Räum-
lichkeiten an den Hauptstraßen lassen sie für Geschäfts-
räume, eventuell auch für neue Postlokale geeignet er-
scheinen. Da von den hiesigen Bauunternehmern auf
Spekulation hin fast nichts gebaut wird, so würden diese

Gemeindebauten von dem Bauhandwerk sehr begrüßt
werden. Von der Gemeinde wurde, gerade um dem

Handwerk Arbeit zuzuführen, in den letzten Jahren ziem-
lich viel erstellt. Neben verschiedenen Renovationsarbeiten
wurde namentlich die Wasserversorgung gründlich
umgebaut und sie darf heute in hygienischer wie tech-

nischer Hinsicht als durchaus modern angesprochen werden.
Gegenwärtig steht die Vergrößerung der Rheinbade-
an st alt mit Sonnenbadanlage im Bau, vor kurzem
erst wurde die umgebaute Scheibenanlage den Schützen
übergeben.

Von privater Seite wurden meist nur Einfamilien-
Häuser erstellt, es besteht daher hier immer noch ein
starker Wohnungsmangel, namentlich in Zwei- und Drei-
zimmerwohnungen. Dieser dürste sich noch steigern, so-

bald die hiesigen Industrien wieder besser beschäftigt sind.
Diese wollen nicht an den Bau von eigenen Arbeiter-
Wohnhäusern herantreten, dagegen haben sie die flaue
Zeit benutzt, um wenigstens ihre Anlagen zu erweitern.
Die Schweizerische Jndustriegesellschaft hat ein großes
Gebäude im Rohbau eben beendet und beginnt bereits
wieder mit neuen größern Umbauten. Die Aluminium-
Walzwerke Emmishofen haben eine Zweigniederlassung
geschaffen, in welcher sie den Betrieb in den nächsten
Wochen aufnehmen wollen. Es läßt dies erhoffen, daß
die Stagnation, die hier im Wohnungsbau seit Kriegs-
beginn herrscht, in Bälde nun doch gebrochen wird.
Ausgeschlossene Bauplätze für Wohnungsbauten sind reich-
lich vorhanden und leicht können weitere ohne sehr große
Kosten noch geschaffen werden.

Kantonale Snbventionen für Waldweg-Projekte,
Stallbamen und Bewässerungsanlagen in Graubünden.
(Aus den Regierungsratsverhandlungen.) Der Gemeinde
Tin z en wird an die Ausführung der beiden Wald-
wegprojekte „Cadiras" und „Val Mulegna" im Kosten-
Voranschlag von 16,300 Fr., der Gemeinde Savognin
an die Ausführung des Waldwegprojektes „Spartaveias"
im Kostenvoranschlag von 13,000 Fr., der Gemeinde
Tiefenkastel an das Waldwegprojekt „Val Lunga
Sagliol" im Voranschlag von 11,000 Franken und der

Misox an den Waldweg „Isola - Pignella im Voran-
schlag von 27,000 Fr. ein Kantonsbeitrag von 10 "/>> der
bundesrätlich genehmigten Abrechnungssumme zugesichert.
Der Gemeinde Klosters wird an eine Stallbaute
für 60 Kühe in „Garfiun" ein kantonaler Beitrag von
7250 Fr. und der Meliorationsgenossenschaft „Muglinö-
Cul"in Zernez an eine Bewässerungsanlage ein
solcher von 2100 Fr. bewilligt.

Kircheurenovatio« i« Peist (Graubünden). Die Kirch-
gemeinde Peist hat sich laut „Freier Rätier" zur Reno-
vation der Kirche entschlossen. Die Kirche stammt zwar
erst aus den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts.
Man hat aber damals nicht für gehörige Isolierung
gegen die Bergfeuchtigkeit gesorgt und nun zeigen sich
die Folgen dieser Bausünde im steten Abbröckeln des
Mörtels und in der teilweisen Zerstörung des Holz-
Werkes. Man will jetzt in erster Linie darauf bedacht
sein, der Kirche einen trockenen Grund zu verschaffen,
zugleich soll dann aber auch das Innere etwas Heime-
liger gestaltet werden. Schäfer à Risch verstehen es,

Kirchen zweckentsprechend zu schmücken und die Gemeinde
Peist vermag es, etwas Rechtes herstellen zu lassen.

Bauliches aus Bade«. Rege Bautätigkeit herrscht
in Baden. Überall entstehen freundliche, anmutige Wohn-
stätten. Schloßberg, Ennetbaden, Kappelerhof und Rich-
tung Wettingen sehen neue Häuser erstehen. Ein Glück,
denn die Wohnungsnot ist immer noch fühlbar. Aber
nicht nur Neues wird, auch das Alte erneuert sich.

Manche alte Heimstätte wird frisiert und laktert, daß
es eine Freude ist. Die Gewerbeausstellung soll 1925
einen schmucken Rahmen vorfinden.

MM' Sei evt«tue»e« voppelte«Su«ge« söer u«.
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